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Gegenseitige Vertraulichkeits- und Geheimhaltungsvereinbarung
zwischen der

ITSCare — IT-Services fiir den Gesundheitsmarkt GbR
Saonestralle 3 A, 60528 Frankfurt am Main

(,ITSCare")
und

(LAuftragnehmer®)

- beide gemeinsam ,Parteien“ genannt -

§ 1 Inhalt und Zweck dieser Vertraulichkeits- und Geheimhaltungsvereinbarung

(1) Die Parteien haben mit Datum vom den Vertrag

IC-GB5-060 (,Hauptvertrag) geschlossen. Diese Vereinba-

rung schutzt die vertraulichen Informationen, die sich aus der Zugriffsméglichkeit der einen

Partei (nachfolgend auch ,empfangende Partei“) auf vertrauliche Informationen der anderen
Partei (nachfolgend auch ,offenbarende Partei“) ergeben.

(2) Die Verwendung der vertraulichen Informationen ist nur im Rahmen und zum Zwecke der
zwischen den Parteien vertraglich vereinbarten Tatigkeiten zulassig.

(3) Partei im Sinne dieser Vereinbarung ist sowohl die ITSCare als auch der Auftragnehmer,
sowie deren Gesellschafter, verbundene Unternehmen, Organe, Beschéaftigte, Berater:in-
nen und eventuell sonstige flr diese tatigen Dritte, soweit diese einer den Anforderungen
dieser Vereinbarung entsprechenden Vertraulichkeitsverpflichtung unterliegen.

(4) Beschaftigte im Sinne dieser Vereinbarung sind Arbeitnehmer:innen, freie Mitarbeiter:innen
und Zeitarbeitskrafte der jeweiligen Partei.

§ 2 Verpflichtung zur Vertraulichkeit

(1) Die Parteien verpflichten sich, die im Rahmen der Zusammenarbeit mitgeteilten, an-
vertrauten oder sonst bekannt gewordenen vertraulichen Informationen strengstens
vertraulich zu behandeln und ausschlieBlich im Rahmen und zum Zweck der Ver-
tragserfiillung zu nutzen. Das bedeutet insbesondere, dass die empfangende Partei diese
Informationen an Dritte weder selbst noch durch Beschaftigte bekanntzugeben oder sonst
fur andere als die vertraglich zwischen den Parteien vereinbarten Zwecke zu nutzen hat.
Eine anderweitige Nutzung oder Weitergabe der Informationen ist nur zuldssig, wenn und
soweit die offenbarende Partei zuvor schriftlich eingewilligt hat.

(2) ,,Vertrauliche Informationen“ sind wirtschaftlich, rechtlich, steuerlich oder technisch sen-
sible oder vorteilhafte Informationen, die im Zusammenhang mit dem Geschaftsbetrieb einer
Partei stehen und der anderen Partei bekannt werden. Vertrauliche Informationen kénnen
solche Informationen sein, die in irgendeiner Weise als vertraulich oder gesetzlich geschutzt
erkennbar bezeichnet werden oder deren vertraulicher Inhalt offensichtlich ist. Der Begriff
umfasst sowohl jegliches Anschauungsmaterial wie Unterlagen, Schriftstlicke, Notizen, Do-
kumente, digitale Aufzeichnungen etc. als auch mindliche Mitteilungen. Weiterhin gelten als
vertrauliche Informationen, dass ein Vertrag zwischen den Parteien sowie diese Verschwie-
genheitsvereinbarung geschlossen wurden, sowie deren Inhalte.
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(3) Die Parteien verpflichtet sich, die erhaltenen vertraulichen Informationen mindestens mit
der Sorgfalt zu behandeln, die in eigenen Angelegenheiten anwendet wird.

(4) Die Parteien verpflichtet sich, bei der Verarbeitung der vertraulichen Informationen die je-
weils einschlagigen, geltenden gesetzlichen und vertraglichen Vorschriften (z.B. Europai-
sche Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), Sozi-
algesetzbuch (SGB)) jederzeit einzuhalten. Dies beinhaltet auch dem aktuellen Stand der
Technik angepasste technische Sicherheitsmalinahmen (Art. 32 DS-GVO) und, sofern So-
zialdaten verarbeitet werden, die Verpflichtung der Beschaftigten auf das Daten- und Sozi-
algeheimnis ((§ 35 SGB [; § 48 HDSIG; Art. 28 Abs. 3 lit. b DS-GVO).

(5) Sofern Beschéftigte einer Partei im Rahmen der Vertragserfullung im Bereich der jeweils
anderen Partei tatig sind, gelten die einschlagigen Hausregelungen dieser Partei (Handbu-
cher, Richtlinien) zum Umgang mit Informationen. Einschlagige Regelungen werden den
Beschaftigten vor Zugang bzw. Zutritt zu Informationen zur Verfigung gestellt.

(6) Die Parteien nutzen die erhaltenen vertraulichen Informationen ausschlieBlich zur Erful-
lung des Vertrages. Samtliche Rechte an den Informationen, die die Parteien im Rahmen
des Vertragsverhaltnisses erhalten haben, verbleiben bei der jeweils offenbarenden Partei,
soweit nichts anderes vertraglich geregelt wird.

§ 3 Ausnahmen von der Vertraulichkeitsverpflichtung

(1) Diese Verpflichtung zum Schutze vertraulicher Information beinhaltet nicht solche Informa-
tionen, die 6ffentlich bekannt sind. Offentlich bekannte Informationen sind solche Informati-
onen, die nachweislich vor ihrer Bekanntgabe bereits den Parteien oder deren Organen,
Angestellten und Bevollmachtigten zuganglich waren bzw. ohne deren Verschulden wah-
rend der Geltungsdauer dieser Vereinbarung o6ffentlich bekannt werden. Der Begriff ,ver-
trauliche Information® umfasst weiterhin nicht solche Informationen, die sich die Parteien
selbst erschlossen haben, vorausgesetzt, dass dies durch schriftliche Aufzeichnungen die-
ser Partei oder auf sonstige Weise belegt wird und keine in dieser Vereinbarung festgeleg-
ten Pflichten unterlaufen werden.

(2) Die Pflicht zur Vertraulichkeit besteht nicht gegentber Gerichten und Behdrden, soweit
eine (auch strafrechtliche) Rechtspflicht zur Weitergabe/Herausgabe besteht oder die jewei-
lige Information in einem zivilrechtlichen Prozess zwischen den Parteien oder einer der Par-
teien und einem Dritten relevant ist. Uber eine Herausgabe von vertraulichen Informationen
ist die offenbarende Partei unverziglich zu benachrichtigen. Die Parteien verpflichtet sich,
die jeweils andere Partei vor Offenlegung vertraulicher Informationen zu informieren, es sei
denn eine solche Mitteilung ist gesetzlich nicht zuldssig.

§ 4 Weitergabe an Dritte/Unterauftragnehmer

(1) Die Uberlassenen Informationen oder Teile hiervon kdnnen nur an externe Berater:innen,
die angemessen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind oder an solche Vertreter:innen weiter-
gegeben werden, die zur betreffenden Auftragsdurchfiihrung bendtigt werden und von der
Vertraulichkeit der gegebenen Informationen unterrichtet und gleichlautend verpflichtet wur-
den. Die Parteien erklaren ausdricklich, fir jegliche schuldhafte Verletzung durch Vertre-
ter:innen einzustehen.

(2) Unterauftragnehmer durfen lediglich nach vorheriger schriftlicher Genehmigung durch die
jeweils andere Partei im Rahmen der Erflllung der beauftragten Tatigkeiten eingesetzt wer-
den. Die sich aus dieser Vereinbarung ergebenden Verpflichtungen sind auch diesen auf-
zuerlegen.
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(3) Sollte eine Partei Kenntnis davon erlangen, dass vertrauliche Informationen entgegen dieser
Vertraulichkeitsvereinbarung weitergegeben wurden, ist die andere Partei unverziglich zu
informieren.

§ 5 Vertragsstrafe

(1) Fir jeden Fall eines schuldhaften VerstoRes durch eine der Parteien gegen die sich aus
dieser Vereinbarung ergebenden Verpflichtungen ist eine Vertragsstrafe in Euro zu zahlen,
deren Hohe durch die offenbarende Partei nach billigem Ermessen festgelegt wird, 5.100,00
EUR nicht unterschreiten darf und im Streitfall vom zustandigen Gericht zu Uberprufen ist.

(2) Die Geltendmachung weiterer Anspriche, wie auf Schadensersatz oder Unterlassung,
bleibt den Parteien vorbehalten.

§ 6 Riickgabe- und Léschpflichten

(1) Die Parteien sind verpflichtet, nach Beendigung des Hauptvertrages, oder friiher, nach Auf-
forderung der offenbarenden Partei, samtliche Datenverarbeitungsprogramme, Daten, Do-
kumente, Unterlagen sowie Datentrager, die im Zusammenhang mit der Auftragserfiillung
stehen, unverziglich an die offenbarende Partei zu Ubergeben, bzw., soweit zutreffend, der
offenbarenden Partei die datenschutzkonforme Vernichtung nachzuweisen.

(2) § 6 Absatz 1 gilt nicht, soweit eine Verpflichtung zur Aufbewahrung aus Gesetz oder auf-
grund behordlicher bzw. gerichtlicher Anordnung besteht. In letztgenanntem Fall ist die wei-
tere Speicherung der vertraulichen Informationen durch die Parteien nur zum Zwecke der
Erfullung dieser Verpflichtungen zulassig.

§ 7 Laufzeit

Die Laufzeit dieser Vereinbarung beginnt ab Unterzeichnung und entspricht der des Hauptver-
trages. Ab dessen Beendigung bestehen die Verpflichtungen zur Vertraulichkeit unbegrenzt fort.

§ 8 Schlussbestimmungen

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vertraulichkeitsvereinbarung im Ganzen oder in
Teilen unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, berihrt dies nicht die Wirksamkeit
der sonstigen Bestimmungen.

(2) Anderungen und Erganzungen dieser Vertraulichkeitsvereinbarung beduirfen der Schrift-
form. Dies gilt auch fir die Anderung dieser Schriftformklausel.

(3) Anwendbares Recht und Gerichtsstand richten sich nach dem Hauptvertrag.
(4) Die Haftung richtet sich nach dem Hauptvertrag.

Ort, Datum Unterschrift ITSCare
Name in Druckbuchstaben

Ort, Datum Unterschrift Auftragnehmer
Name in Druckbuchstaben

ITSCare — IT-Services fiir den undhei kt GbR . 3a | 60528 Frankfurt am Main |

Telefon 069 66813 1234 Internet www.itscare.de | Vorsi der der héftsfiihrung Hartmut Brand |
Technischer Geschiftsfiihrer Marco Leypold | lischafter: AOK Bad 1] | AOK Hessen |
AOK Rheinland-Pfalz/Saarland




	Gegenseitige Vertraulichkeits- und Geheimhaltungsvereinbarung

	Auftragnehmer: 
	Hauptvertrag geschlossen Diese Vereinba: 
	rung schützt die vertraulichen Informationen die sich aus der Zugriffsmöglichkeit der einen:                                    IC-GB5-060 
	Ort Datum: 
	Unterschrift ITSCare: 
	Ort Datum_2: 
	Unterschrift Auftragnehmer: 


